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AUSBILDUNG 
IN WESEL 
MIT PERSPEKTIVE

Letzte Woche bekam ich eine Termin-

einladung zum Personalgespräch vom 

Personalleiter. Auch der zuständige 

Bereichsleiter wird beim Termin dabei 

sein. Im ersten Moment habe ich mich 

gewundert: „Habe ich etwas falsch 

gemacht. War irgendwas?“ Aber das 

kann eigentlich nicht sein, denn aus 

meiner Sicht läuft alles bestens. Mei-

ne Noten sind gut, die Rückmeldungen 

aus den verschiedenen Abteilungen 

waren immer positiv und seit kurzem 

bin ich sogar in meiner „Wunsch-Ab-

teilung“. Aber die Frage blieb, „Wieso 

dann ein so förmliches Gespräch?“.

Drei Tage später, Hauptgebäude der 

Holding. Luft holen, Tür auf und 

rein ins Personalgespräch: „Hallo, 

Frau Bauer, schön Sie zu sehen. Wir 

möchten Ihnen schon heute mitteilen, 

dass wir Sie gerne als Vollzeitkraft 

übernehmen möchten – natürlich 

nach bestandener Abschlussprüfung. 

Aber bei Ihren Leistungen machen wir 

uns da keine Sorgen und unterstützen 

Sie natürlich bei der Vorbereitung. 

Wir möchten Ihnen schon rechtzeitig 

zeigen, dass wir Sie gerne behalten 

möchten. Sie machen eine tolle Arbeit 

und wir möchten uns an dieser Stelle 

ausdrücklich bei Ihnen bedanken. 

Falls Sie zusagen, würden Sie den 

Bereich, in dem Sie aktuell tätig sind, 

gemeinsam mit Ihrer Kollegin eigen-

verantwortlich betreuen und damit 

die Neustrukturierung und Moderni-

sierung tatkräftig vorantreiben.“

Das ist ja mal ein Angebot, denke ich. 

„Sehr gerne“, sage ich, obwohl ich 

eigentlich etwas sprachlos bin. „Wun-

derbar, dann sind Sie ab jetzt also 

fest bei uns an Bord.“, höre ich den 

Personalleiter und ein „Wir freuen uns. 

Wegen Ihres neuen Vertrags sprechen 

wir dann in den nächsten Tagen noch 

einmal.“, vom Bereichsleiter. Und ein 

paar Minuten später stehe ich schon 

wieder auf dem Flur. Damit hatte ich 

nun gar nicht gerechnet. Gehofft hatte 

ich es schon natürlich. Direkt voll 

eingespannt und dann für den neuen 

Bereich? Super. Jetzt kommt das Lä-

cheln in mein Gesicht und die Freude. 

Bevor ich zurück zu meiner Kollegin 

Bericht aus Sicht der Auszubildenden Jillian-

Jade Bauer: Mein Name ist Jillian-Jade 

Bauer. Ich komme aus Wesel und mache eine 

Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement 

bei der Hülskens Holding GmbH & Co. KG  

in Wesel. Meine Abschlussprüfung ist  

in knapp sechs Monaten.

Jillian-Jade Bauer aus Wesel macht eine Ausbildung zur Kauffrau 
für Büromanagement bei der Hülskens Holding GmbH & Co. KG

ins Büro gehe, schicke ich noch schnell 

eine Sprachnachricht an meine kleine 

Schwester: „Hey, ich bin’s, hatte gera-

de ’n Gespräch. Der Hammer! Vollzeit 

nach der Prüfung. Bin total happy. Du 

kannst übrigens Deine Bewerbung 

fertigmachen. Die freuen sich schon, 

Dich kennenzulernen.“

Info
Weitere Informationen zur 

Ausbildung bei Hülskens 

gibt es auf:

huelskens.de/Karriere/ausbildung-

bei-huelskens.html

Auch nicht beim Hülskens-Marathon, Anfang des Jahres.
Denn ohne Kies- und Sand-Gewinnung gäbe es keinen Auesee 
in Wesel und auch keine tollen Wege drum herum. Und auch 
sonst wenig Infrastruktur, wie Rheinbrücke, Ausbau der B58 und 
mehr. Mineralische Rohstoffe machen Wesel eben erst möglich!

Erfahren Sie mehr auf:

lebensraum.huelskens.de

Ohne Kies 
und Sand 
läuft nix.

MARATHON WESEL

05. JANUAR 2025
3. HÜLSKENS

VIELE SCHAFFEN

Viele
schaffen mehr!

Großes erreichen – mit unserem Crowdfunding.

Sie haben eine gemeinnützige Idee, aber es fehlen die finanziellen Mittel zur 
Umsetzung? Das können wir ändern: Veröffentlichen Sie Ihr Vorhaben ohne 
großen Aufwand in unserem Viele schaffen mehr Portal und teilen Sie die 
Projektseite mit Unterstützenden aus der Region. Ganz nach dem Grundprinzip 
der Genossen schaftsbanken: Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele 
gemeinsam. Alle Infos:  
viele-schaffen-mehr.de/volksbank-rhein-lippe




